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Weitere Informationen und Karten:
Eine ausführliche Darstellung gibt es auf 
unserer Webpage (www.benedikt-bewegt.
at). Jede einzelne Etappe ist über das My-
Business Outdooractive-System professi-
onell aufbereitet. Du kannst dir die Kar-

te mit allen interessanten 
Punkten (POI), Unterkünften 
und Bildern sofort ansehen 
und durchnavigieren. Eben-
so können Karten (über eine 
kostenpflichtige APP) im 
Maßstab 1:25.000 herunter-
geladen werden.

Pilgern mit dem Rad 
am Benedikt-Pilgerweg

in Oberösterreich
Von Kloster zu Kloster

Ehrliches Rad-
Pilgern lohnt 
sich …

Wer sich als Pilger für den Benedikt-
Pilgerweg mit dem Rad oder natür-
lich zu Fuß entscheidet, der weiß sich 
begleitet von den erprobten Weisun-
gen und biblischen Unterweisungen 
des erfahrenen Ordensgründers Be-
nedikt von Nursia. Die Benediktiner, 
die zu einer der ältesten Ordensge-
meinschaften der katholischen Kirche gehören, legen ein 
lebendiges Zeugnis dafür ab, dass der hl. Benedikt auch 
den Menschen unserer Tage noch etwas zu sagen hat.

Gottes Segen begleite Sie!
P. Siegfried Stattmann OSB,  

Benediktinerstift St. Paul im Lavanttal

Von Kloster zu Kloster: Passau - Engelhartszell - Pupping - Wilhering - Lambach -  
Steinerkirchen - Kremsmünster (oder über St. Florian) - Schlierbach - Spital/Pyhrn

www.benedikt-bewegt.at
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Verliere nie die Lust am Gehen!
Beim Pilgern geht es bei vielen um 
eine bewusste Zeit für sich selbst, 
um einen anderen Blick auf das ei-
gene Leben zu gewinnen, um eine 
Sehnsucht nach dem Unerfüllten. Im 
Pilgern suchen viele Menschen auch 
nach Größerem, sie wollen den Him-
mel sehen. „Gott, du mein Gott, dich 
suche ich, meine Seele dürstet nach 
dir“, heißt es in einem Psalm. Dafür 

müssen wir aufmerksam und wach sein. Wachsein nach 
Gott hinüber, wie es Romano Guardini einmal ausdrückt. 

Bischof Dr. Manfred Scheuer, Linz



Mit dem Rad pilgern …
Ganz im Trend kann man nahe am 
Benedikt-Fußpilgerweg auch mit dem 
Rad durch Oberösterreich pilgern. Aus 
einer etwas höheren Position genießt 
man die Landschaft und Natur und 
fährt von Kloster zu Kloster und von 
einer Wallfahrtskirche zur Pfarrkirche. 
Selbst bestimmt man das Tempo, die 
Pausen und schließlich die Tagesetap-
pen. Ein schlichtes Wegkreuz kann die 
Ruhe zum Gebet bieten. 

Von Kloster zu Kloster Menschen  
untereinander und mit Gott verbinden:

Unser Benedikt-Pilgerweg in Oberöster-
reich verbindet Kultur, Klöster, Kirchen, 
Kunst mit Natur und mit Menschen. Er 
verbindet mich und alle, die ihn gehen, mit 
Gott untereinander und mit mir selbst. 
Unsere Radetappen sind eine Einladung 
an alle jene, die die gelebte Spiritualität 
zwischen den vielen Klöstern in Oberös-
terreich aufspüren und erleben möchten.
Hier findet die Pilgerin, der Pilger die Plät-

ze zum entschleunigten Verweilen in und mit Kirchen, Kultur 
und Natur. Wir vom Team des Vereins BENEDIKT be-WEG-t 
Oberösterreich wünschen Ihnen einen „Guten Weg – Buon 
Cammino“.

Mag. Kurt Rumplmayr
Obmann des Trägervereins  BENEDIKT be-WEG-t Oberösterreich
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VON KLOSTER ZU KLOSTER - 
„Crux Sancta Sit Mihi Lux, Non Draco Sit Mihi Dux“

„Das heilige Kreuz sei mir Licht, nicht das Böse sei mir Führer“

Weg - Begegnung:
Ich wünsche mir,  

dass wir wie  
Maria die Gewissheit  
erfahren dürfen, nie  

allein auf dem Weg zu sein.  
Wir sind von Gott begleitet,  

er trennt sich nicht von uns,  
er geht mit. Ich wünsche uns die 

 sichere Hoffnung, dass wir bei  
ihm einst Aufnahme finden,  

mit all dem, was unser Leben 
 ausmacht, mit den Fragen und Sorgen, 

mit den ungelösten Problemen und den 
Hoffnungen und Freuden. Am Ende,  

das zeigt das Altarbild im Kloster  
Schlierbach, steht die Freude am Leben.

Benedikt von 
Nursia
Der Hl. Benedikt  
von Nursia (480-560)  
gilt als der Begründer des  
abendländischen Mönchstums  
und des Benediktinerordens.  
Er gilt als Hauptpatron Europas.
„Ora et labora et lege”, diese  
drei Aufträge prägen und  
kennzeichnen die Regel  
des Hl. Benedikt.
Gebet und Meditation,  
Arbeit und die  
Auseinandersetzung  
mit den biblischen Schriften  
und jenen der Väter bilden  
eine Einheit im benediktinischen  
Lebensverständnis.

Der Benedikt-Radpilgerweg in OOe 
erfasst 8 Radpilgeretappen und geht 
in beide Richtungen jeweils über ins-
gesamt rd. 365 km.

Pilgerpass und Pilgerbroschüre:
Den Pilgerpass für den Benedikt-Pilgerweg gibt es in fünf 
Sprachen (DE, EN, FR, SLO, IT). Er kann über den Verein ange-
fordert werden. Ebenso die Pilgerbroschüre mit Übersichts-
karten der Etappen.
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